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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Transportvorrichtung 
zum  Bereitstellen  von  leeren  Spulenhülsen  an  den 
Spinnstellen  und  zum  Abtransportieren  von  vollen 
Spinnspulen  von  den  Spinnstellen  einer  doppelseiti- 
gen  Spinnmaschine,  insbesondere  einer  Ringspinn- 
maschine,  mit  einem  angetriebenen  Transportmittel, 
das  im  Bereich  der  Spinnstelle  angeordnet  ist  und  das 
mit  Mitnehmern  für  jeweils  eine  Spulenhülse  oder  ei- 
ne  Spinnspule  aufnehmende  Teller  versehen  ist,  wo- 
bei  die  Mitnehmer  die  Teller  in  einem  der  Spindeltei- 
lung  entsprechenden  Abstand  ausrichten. 

Bei  einer  Vorrichtung  der  eingangs  genannten 
Art  (DE-A  37  12  027)  sind  auf  beiden  Seiten  der 
Spinnmaschine  Transportelemente  vorgesehen,  die 
zu  einer  hin-  und  hergehenden  Bewegung  angetri- 
eben  sind.  Diese  Transportelemente  sind  mit  Mitneh- 
mern  ausgerüstet,  die  nur  in  einer  Richtung  die  Teller 
mitnehmen,  wodurch  diese  Teller  zu  den  Spinnstellen 
ausgerichtet  werden,  damit  sie  für  einen  automati- 
schen  Spulenwechsel  in  einer  korrekten  Position  ste- 
hen.  Die  Teller  sind  an  einer  U-förmig  um  die  Spinn- 
maschine  angeordneten  Führungsbahn  geführt,  die 
an  einem  Maschinenende  mit  einer  Einschleusestelle 
und  einer  Ausschleusestelle  für  die  Teller  verbunden 
ist. 

Bei  einer  älteren,  nicht  vorveröffentlichten  deut- 
schen  Patentanmeldung  P  38  12  342.8  enthält  die 
Transporteinrichtung  ein  Transportmittel,  das  als 
hochkant  stehendes,  endloses  Stahlband  ausgebil- 
det  ist,  das  mittels  Führungen  und/oder  Umlenkrollen 
über  beide  Maschinenseiten  der  Spinnmaschine  ge- 
führt  wird.  Die  an  dem  Transportband  angeordneten 
Mitnehmer  transportieren  mit  Zapfen  versehene  Tel- 
ler  in  den  Bereich  der  Spinnstellen  der  Spinnmaschi- 
ne,wobei  die  Teller  auf  einer  Führungsbahn  gleiten. 
Die  Zapfen  der  Teller  sind  zur  Aufnahme  von  Spulen- 
hülsen  oder  Spinnspulen  ausgebildet.  Die  Mitnehmer 
richten  die  Teller  in  einem  der  Spindelteilung  entspre- 
chenden  Abstand  aus,  wodurch  die  Übergabe  oder 
Übernahme  von  Spulenhülsen  oder  Spinnspulen  mit- 
tels  einer  automatischen  Wechseleinrichtung  ermög- 
licht  wird. 

Bei  einer  anderen  nicht  vorveröffentlichten  deut- 
schen  Patentanmeldung  P  39  18  876.0  sind  die  Mit- 
nehmer  als  Tragelement  für  die  Teller  ausgebildet, 
wobei  an  den  Mitnehmern  Aufnahmen  für  die  Teller 
vorgesehen  sind.  Die  Mitnehmer  sind  mit  Führungs- 
elementen  versehen,  die  gleitbeweglich  in  einer  an 
den  Längsseiten  der  Spinnmaschine  angeordneten 
Führungsbahn  geführt  sind.  Die  Führungsbahn  be- 
sitzt  eine  Leitkante,  an  der  die  Zapfen  der  Teller  ge- 
führt  sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Transportvorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  so 
auszubilden,  daß  eine  exakte  Ausrichtung  der  Teller 
in  einer  Reihe  gewährleistet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  gattungsgemäßen 
Transportvorrichtung  dadurch  gelöst,  daß  ein  endlo- 
ses,  um  den  Bereich  der  Spinnstellen  geführtes 
Transportmittel  vorgesehen  ist,  daß  die  Mitnehmer 

5  mit  Aussparungen  versehen  sind,  die  sich  mit  jeweils 
einer  Aussparung  des  vorauslaufenden  und  des 
nachfolgenden  Mitnehmers  zu  einer  Aufnahme  für  je- 
weils  einen  Teller  ergänzen,  und  daß  die  Mitnehmer 
mit  Führungsflächen  versehen  sind,  die  in  Transport- 

10  richtung  auf  gegenüberliegenden  Seiten  der  Teller 
derart  angeordnet  sind,  daß  die  Führungsflächen  von 
zwei  aufeinanderfolgenden  Mitnehmern  eine  Einfas- 
sung  für  jeweils  einen  Teller  bilden. 

Eine  derart  ausgebildete  Transportvorrichtung 
15  besitzt  einen  besonders  einfachen  Aufbau,  da  sepa- 

rate  Führungsbahnen  fürdie  Teller  entfallen,  da  diese 
von  den  Mitnehmern  getragen  werden.  Hierzu  sind 
an  den  Mitnehmern  Aussparungen  vorgesehen,  die 
die  Teller  in  der  Transportstellung  aufnehmen  und  tra- 

20  gen.  Weiterhin  wird  durch  die  als  Tragelement  ausge- 
bildeten  Mitnehmer  erreicht,  daß  der  Transport  der 
Teller  besonders  sicher  und  reibungsarm  erfolgt.  Um 
eine  exakte  Ausrichtung  der  Teller  zu  erreichen,  sind 
an  den  Mitnehmern  Führungsflächen  vorgesehen, 

25  die  die  Teller  im  Bereich  der  Spinnstellen  in  einer  Rei- 
he  ausrichten.  Ein  Teller  wird  von  den  Führungsflä- 
chen  zweier  aufeinanderfolgender  Mitnehmer  positio- 
niert,  wobei  diese  Führungsflächen  eine  Einfassung 
für  den  Teller  bilden.  Das  beim  Erfindungsgegen- 

30  stand  vorgesehene  endlose  Transportmittel  ist  be- 
sonderswirtschaftlich,  da  nur  eine  Antriebseinheit  er- 
forderlich  ist. 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  ist  vorgese- 
hen,  daß  die  Führungsflächen  einem  Zapfen  zuge- 

35  ordnet  sind,  der  von  dem  jeweiligen  Teller  aufragt. 
Hierbei  ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  Zapfen  mit  einem 
Kragen  versehen  ist,  an  dem  die  Führungsflächen 
aufeinanderfolgender  Mitnehmer  anliegen. 

Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  der  Erfindung 
40  sieht  vor,  daß  die  Führungsflächen  jedes  Mitnehmers 

derart  zur  Transportrichtung  versetzt  angeordnet 
sind,  daß  die  in  Transportrichtung  vorauslaufende 
Führungsfläche  bezüglich  einer  Umlenkstelle  innen 
und  die  nachfolgende  Führungsfläche  außen  liegt. 

45  Bezüglich  der  Transportrichtung  wird  somit  der  zwi- 
schen  zwei  Mitnehmern  angeordnete  Teller  diagonal 
geführt,  wodurch  insbesondere  quer  zur  Transport- 
richtung  eine  exakte  und  stabile  Positionierung  er- 
folgt. 

so  Es  kann  vorteilhaft  vorgesehen  sein,  daß  die 
Führungsflächen  als  Ausschnitt  einer  Zylinderfläche 
gestaltet  sind,deren  Durchmesser  dem  Durchmesser 
der  Zapfen  der  Teller  angepaßt  ist.  Hierdurch  wird  ei- 
ne  große  Auflagefläche  für  die  Führungsfläche  ge- 

55  schaffen,  wodurch  einerseits  ein  fester  Halt  erzielt 
wird  und  wodurch  andererseits  keine  Abnutzungser- 
scheinungen  auftreten.  Außerdem  können  unter- 
schiedlich  große  Teller  eingesetzt  werden,  solange 
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nurdie  Zapfen  den  gleichen  Durchmesser  aufweisen. 
Bei  einervorteilhaften  Ausgestaltung  ist  vorgese- 

hen,  daß  sich  an  die  in  Transportrichtung  vorauslau- 
fende  Führungsfläche  eine  konvex  gekrümmte  Leit- 
fläche  anschließt,  deren  Abstand  von  dem  Transport- 
mittel  beginnend  an  der  Führungsfläche  und  quer  zur 
Transportrichtung  zunimmt.  Hierdurch  wird  im  Be- 
reich  einer  Ausschleusestelle  für  die  Teller  ein  selbst- 
tätiger  Austrag  der  Teller  aus  der  Transportvorrich- 
tung  gewährleistet.  Zusätzliche  Mittel  zum  Aus- 
schleusen  der  Teller  sind  somit  nicht  erforderlich. 

Bei  einervorteilhaften  Ausgestaltung  ist  vorgese- 
hen,  daß  die  Mitnehmer  mit  im  wesentlichen  horizon- 
talen  Aufnahmeflächen  für  die  Teller  versehen  sind. 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  der  Er- 
findung  ist  vorgesehen,  daß  die  Mitnehmer  mit  Zap- 
fen  zur  Aufnahme  von  vollen  Spinnspulen  oder  leeren 
Spulenhülsen  versehen  sind.  Hierdurch  enfallen  zu- 
sätzliche  Einrichtungen  zur  Zwischenpositionierung 
von  Spinnspulen  oder  Spulenhülsen  beim  Wechsel- 
vorgang. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  der  Beschreibung  einer  in  der  Zeichnung  darge- 
stellten  vorteilhaften  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Draufsicht  auf  eine  dop- 
pelseitige  Ringspinnmaschine  mit  einer  erfin- 
dungsgemäßen  Transportvorrichtung, 
Fig.  2  eine  vergrößerte  Darstellung  der  Einzelheit 
II  gemäß  Fig.  1, 
Fig.  3  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles  III  der 
Fig.  2  und 
Fig.  4  eine  vergrößerte  Darstellung  der  Einzelheit 
IV  gemäß  Fig.  1. 
Die  in  Fig.  1  schematisch  dargestellte  Ringspinn- 

maschine  (10)  besitzt  an  beiden  Maschinenseiten 
Spinnstellen  (11,  12),  die  zwischen  den  Maschinen- 
endgestellen  (13,  14)  angeordnet  sind.  Um  die  Spinn- 
stellen  (11,  12)  der  Ringspinnmaschine  (10)  ist  ein 
endloses,  angetriebenes  Band  (15)  geführt,  das  als 
hochkant  stehendes,  flexibles  Stahlband  ausgebildet 
ist.  Im  Bereich  der  Maschinenendgestelle  (13,  14)der 
Ringspinnmaschine  (10)  sind  Umlenkräder 
(16,17,18,19)  vorgesehen,  an  denen  das  Band  (15) 
umgelenkt  wird.  Mindestens  eines  derzahnradförmig 
ausgebildeten  Umlenkräder  (16,17,18,19)  ist  mit  ei- 
ner  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellten  Antriebsein- 
heit  verbunden. 

Mit  der  von  dem  Band  (15)  gebildeten  Transport- 
vorrichtung  werden  Teller  (20)  zu  und  von  den  Spinn- 
stellen  (11,12)  der  Ringspinnmaschine  (10)  geführt. 
Hierbei  sind  im  Bereich  des  Maschinenendgestells 
(14)  der  Ringspinnmaschine  (10)  eine  Einund 
Ausschleusstelle  (21,  22)  für  die  Teller  (20)  vorgese- 
hen.  Die  Zuführung  der  Teller  (20)  zu  der 
Einschlesstelle  (21)  oderdie  Abführung  derTeller(20) 
von  der  Ausschleusstelle  (22)  kann  jeweils  über  ein 
Förderband  (23,  24)  erfolgen. 

In  Fig.  2  ist  die  Transportvorrichtung  im  Bereich 
der  Ausschleusstelle  (22)  dargestellt.  An  dem  hoch- 
kant  angeordneten  Band  (15)  der  Transportvorrich- 
tung  sind  mit  Abstand  zueinander  Mitnehmer  (25)  be- 

5  festigt,  die  gemäß  Fig.  3  ein  Fußteil  (26)  besitzen,  das 
mittels  eines  Befestigungselementes  (50)  an  dem 
Band  (15)  befestigt  ist.  Das  Fußteil  (26)  des  Mitneh- 
mers  (25)  ist  als  Führungselement  ausgebildet,  das 
zusammen  mit  einem  in  der  Zeichnung  nicht  darge- 

10  stellten  auf  der  gegenüberliegenden  Seite  des  Trans- 
portbandes  angeordneten  Führungselement  gleitbe- 
weglich  in  einer  nicht  dargestellten  Führungsbahn  ge- 
führt  ist.  An  der  Führungsbahn  stützen  sich  die  Mit- 
nehmer  in  horizontaler  und  vertikaler  Richtung  ab. 

15  Das  Oberteil  der  Mitnehmer  (25)  ist  im  Quer- 
schnitt  U-förmig  ausgebildet  und  besitzt  eine  unten- 
liegende  Tragplatte  (27)  und  eine  darüber  angeordne- 
te  Führungsplatte  (28),  die  über  ein  vertikal  angeord- 
netes  Verbindungsteil  (29)  miteinander  verbunden 

20  sind.  Wie  insbesondere  aus  Fig.  3  hervorgeht,  bilden 
die  mit  Abstand  angeordneten  Trag-  und  Führungs- 
platten  (27,  28)  benachbarter  Mitnehmer  (25)  Aus- 
sparungen  (30)  zur  Aufnahme  der  Grundplatte  (31) 
eines  dazwischenliegend  aufgenommenen  Tellers 

25  (20).  Hierbei  sind  die  Aufnahmeflächen  (32)  der  Trag- 
platten  (27)  horizontal  angeordnet.  Die  Höhe  der  an 
den  Mitnehmern  (25)  vorgesehenen  Aussparungen 
(30)  ist  so  ausgebildet,  daß  die  zwischenliegenden 
Teller  (20)  leicht  zu-  und  ausgeführt  werden  können. 

30  Die  als  Tragelemente  ausgebildeten  Mitnehmer  (25) 
ermöglichen  einen  sicheren  und  reibungsarmen 
Transport  der  Teller  (20).  Von  den  Führungsplatten 
(28)  der  Mitnehmer  (25)  ragen  Zapfen  (33)  ab,  die 
gleichartig  mit  den  Zapfen  (34)  der  Teller  (20)  ausge- 

35  bildet  sind.  In  der  Transportstellung  der  Teller  (20) 
sind  die  Zapfen  (33)  der  Mitnehmer  (25)  und  die  Zap- 
fen  (34)  der  Teller  (20)  höhengleich  angeordnet. 

Gemäß  den  Fig.  2  und  4  sind  an  der  oberen  Füh- 
rungsplatte  (28)  der  Mitnehmer  (25)  Führungsflächen 

40  (35,  36)  vorgesehen,  die  in  Transportrichtung  in  Rich- 
tung  des  Pfeiles  (37)  auf  gegenüberliegenden  Seiten 
des  Mitnehmers  (25)  derart  angeordnet  sind,  daß  die 
Führungsflächen  (35,  36)  von  zwei  aufeinanderfol- 
genden  Mitnehmern  eine  Einfassung  fürjeweils  einen 

45  Teller  (20)  bilden.  Die  Führungsflächen  (35,  36)  der 
aufeinanderfolgenden  Mitnehmerliegen  an  einem  ei- 
nen  größeren  Durchmesser  aufweisenden  Kragen 
(38)  des  Zapfen  (34)  des  Tellers  (20)  an.  Gegenüber 
der  Transportrichtung  in  Richtung  des  Pfeiles  (37) 

so  sind  die  Führungsflächen  (35,  36)  jedes  Mitnehmers 
(25)  derart  versetzt  angeordnet,  daß  die  in  Transport- 
richtung  vorauslaufende  Führungsfäche  (35)  bezüg- 
lich  des  Umlenkrades  (18)  innen  und  die  nachfolgen- 
de  Führungsfläche  (36)  außen  liegt.  Hierdurch  wird 

55  der  Teller  (20)  gleichsam  diagonal  geführtwodurch 
insbesondere  quer  zur  Transportrichtung  eine  gute 
Fixierung  erreicht  wird. 

Die  an  den  Mitnehmern  (25)  vorgesehenen  Füh- 
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rungsflächen  (35,  36)  richten  die  von  der  Transport- 
vorrichtung  transportierten  Teller  (20)  im  Bereich  der 
Spinnstellen  (11,  12)  der  Ringspinnmaschine  (10)  in 
einer  Reihe  aus.  Hierdurch  wird  die  Übernahme  von 
vollen  Spinnspulen  oder  die  Übergabe  von  leeren 
Spulenhülsen  mittels  einer  in  der  Zeichnung  nicht  dar- 
gestellten  automatischen  Wechseleinrichtung  ver- 
bessert,  da  die  Zapfen  (34)  der  Teller  (20)  und  die 
Zapfen  (33)  der  Mitnehmer  (25)  in  einer  geraden  Linie 
angeordnet  sind. 

Die  an  den  Seitenflächen  der  Führungsplatte 
(28)  jedes  Mitnehmers  (25)  vorgesehenen  Führungs- 
flächen  (35,  36)  sind  als  Ausschnitt  einer  Zylinderflä- 
che  gestaltet,  deren  Durchmesser  dem  Kragen  (38) 
des  Tellerzapfens  (34)  angepaßt  ist.  Somit  ist  die 
Transportvorrichtung  in  der  Lage,  Teller  (20)  unab- 
hängig  vom  Durchmesser  der  Grundplatte  (31)  exakt 
auszurichten. 

An  den  Mitnehmern  (25)  der  Transportvorrich- 
tung  ist  eine  konvex  gekrümmte  Leitfläche  (40)  vorge- 
seheneren  Ausbildung  besonders  deutlich  aus  dem 
in  Fig.  2  im  Bereich  des  Umlenkrades  (18)  angeord- 
neten  Mitnehmers  (25)  hervorgeht,  der  keinen  Teller 
(20)  transportiert.  Die  Leitfläche  (40)  schließt  sich  an 
die  in  Transportrichtung  vorauslaufende  konkave 
Führungsfläche  (35)  an.  Demgemäß  ist  die  Füh- 
rungsplatte  (28)  des  Mitnehmers  (25)  an  ihrer  Vorder- 
kante  S-förmig  ausgebildet.  Hierbei  nimmt  der  Ab- 
stand  von  dem  Band  (15)  beginnend  an  der  Füh- 
rungsfläche  (35)  und  quer  zur  Transportrichtung  (37) 
zu.  Somit  wird  erreicht,  daß  im  Bereich  der 
Ausschleusstelle  (22)  der  Transportvorrichtung  der 
mit  seinem  Kragen  (38)  an  der  Leitfläche  (40)  ent- 
langgleitende  Teller  (20)  ausgeschleust  wird.  Die  im 
Bereich  der  Leitfläche  (40)  vergrößert  ausgebildete 
Aufnahmefläche  (32)  derTrag  platte  (27)  stützt  hierbei 
den  Teller  (20)  so  lange  ab,  bis  er  von  Leitschienen 
(41,  42)  einer  an  das  Band  (15)  angrenzenden  Aus- 
schleuseinrichtung  (43)  geführt  und  von  dem  Förder- 
band  (24)  aufgenommen  wird. 

In  Fig.  4  ist  die  Transportvorrichtung  im  Bereich 
der  Einschleusstelle  (21)  gezeigt.  Eine  prinzipiell 
gleichartig  wie  die  Ausschleuseinrichtung  (43)  ausge- 
bildete  Einschleuseinrichtung  (44)  besitzt  Leitschie- 
nen  (45,  46),  auf  denen  die  Teller  (20)  herangeführt 
werden.  Das  mit  der  Einschleuseinrichtung  (44)  ver- 
bundene  Förderband  (23)  übt  einen  Druck  auf  die  be- 
reitstehenden  Teller  (20)  aus.  Somit  wird  ein  an  vor- 
derster  Stelle  bereitstehender  Teller  (20)  zwischen 
zwei  aufeinanderfolgende  Mitnehmer  (25)  geführt 
und  zwischen  diesen  aufgenommen.  Während  einer 
kurzen  Übergangsphase  gleitet  der  Teller  (20)  einer- 
seits  auf  der  äußeren  Leitschiene  (46)  der  Einschleu- 
seinrichtung  (44)  und  auf  den  Aufnahmeflächen  (32) 
der  Tragplatten  (27)  der  Mitnehmer  (25).  Bei  weiterer 
Drehung  des  Umlenkrades  (19)  wird  schließlich  der 
Kragen  (38)  des  Tellerzapfens  (34)  zwischen  den 
Führungsflächen  (35,  36)  aufeinanderfolgender  Mit- 

nehmer  (25)  fixiert. 

Patentansprüche 
5 

1.  Transportvorrichtung  zum  Bereitstellen  von  lee- 
ren  Spulenhülsen  an  den  Spinnstellen  (11,  12) 
und  zum  Abtransportieren  von  vollen  Spinnspu- 
len  von  den  Spinnstellen  (11,12)  einer  doppelsei- 

10  tigen  Spinnmaschine  (10),  insbesondere  einer 
Ringspinnmaschine,  mit  einem  angetriebenen 
Transportmittel  (15),  das  im  Bereich  der  Spinn- 
stellen  (11,  12)  angeordnet  ist  und  das  mit  Mitneh- 
mern  (25)  für  jeweils  eine  Spulenhülse  oder  eine 

15  Spinnspule  aufnehmende  Teller  (20)  versehen 
ist,  wobei  die  Mitnehmer  (25)  die  Teller  (20)  in  ei- 
nem  der  Spindelteilung  entsprechendem  Ab- 
stand  ausrichten,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
ein  endloses,  um  den  Bereich  der  Spinnstellen 

20  (11,  12)  geführtes  Transportmittel  (15)  vorgese- 
hen  ist,  daß  die  Mitnehmer  (25)  mit  Aussparun- 
gen  (30)  versehen  sind,die  sich  mit  jeweils  einer 
Aussparung  (30)  des  vorauslaufenden  und  des 
nachfolgenden  Mitnehmers  (25)  zu  einer  Aufnah- 

25  me  für  jeweils  einen  Teller  (20)  ergänzen,  und  daß 
die  Mitnehmer  (25)  mit  Führungsflächen  (35,  36) 
versehen  sind,  die  in  Transportrichtung  auf  ge- 
genüberliegenden  Seiten  der  Teller  (20)  derart 
angeordnet  sind,daß  die  Führungsflächen  (35, 

30  36)  von  zwei  aufeinanderfolgenden  Mitnehmern 
(25)  eine  Einfassung  für  jeweils  einen  Teller  (20) 
bilden. 

2.  Transportvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
35  gekennzeichnet,  daß  die  Führungsflächen  (35, 

36)  einem  Zapfen  zugeordnet  sind,  der  von  dem 
jeweiligen  Teller  (20)  aufragt. 

3.  Transportvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungsflä- 

chen  (35,  36)  jedes  Mitnehmers  (25)  derart  zur 
Transportrichtung  versetzt  angeordnet  sind,  daß 
die  in  Transportrichtung  vorauslaufende  Füh- 
rungsfläche  (35)  bezüglich  einer  Umlenkstelle  in- 

45  nen  und  die  nachfolgende  Führungsfläche  (36) 
außen  liegt. 

4.  Transportvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
2  oder  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Füh- 

50  rungsflächen  (35,  36)  als  Ausschnitt  einer  Zylin- 
derfläche  gestaltet  sind,  deren  Durchmesser 
dem  Durchmesser  der  Zapfen  (34)  der  Teller  (20) 
angepaßt  ist. 

55  5.  Transportvorrichtung  nach  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  an  die  in  Transportrichtung  vorauslau- 
fende  Führungsfläche  (35)  eine  konvex  ge- 

4 
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krümmte  Leitfläche  (40)  anschließtderen  Ab- 
stand  von  dem  Transportmittel  (1  5)  beginnend  an 
der  Führungsfläche  (35)  und  quer  zur  Transport- 
richtung  zunimmt. 

6.  Transportvorrichtung  nach  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Mitnehmer  (25)  mit  im  wesentlichen  hori- 
zontalen  Aufnahmeflächen  (32)  für  die  Teller  (20) 
versehen  sind. 

Claims 

3.  Conveyoraccording  to  Claim  1  or2,  characterized 
in  that  the  guide  surfaces  (35,  36)  of  each  driver 
element  (25)  are  offset  relative  to  the  conveyor  in 
such  a  way  that  the  leading  guide  surface  (35), 
viewed  in  the  feeding  direction,  is  located  on  the 
inside,  and  the  following  guide  surface  (36)  is  lo- 
cated  on  the  outside,  relative  to  the  deflection 

5.  Conveyor  according  to  any  of  the  preceding 

Claims,  characterized  in  that  the  leading  guide 
surface  (35),  in  the  feeding  direction,  is  followed 
by  a  convex-curved  tail  surface  (40)  whose  spac- 
ing  from  the  conveyor  (15)  increases,  starting  at 

5  the  guide  surface  (35)  and  in  a  direction  trans- 
verse  to  the  feeding  sense. 

6.  Conveyor  according  to  any  of  the  preceding 
Claims  characterized  in  that  the  driver  elements 

10  (25)  are  provided  with  substantially  horizontal  re- 
ceiving  surfaces  (32)  for  the  disks  (20). 

Revendications 
15 

1.  Dispositif  de  transport  pour  presenter  des  bobi- 
nots  vides  aux  postes  de  f  ilature  (11  ,  12),  et  pour 
enlever  des  bobines  pleines  des  postes  de  f  ilatu- 
re  (11,  12)  d'un  metieräfiler(IO)  double-cöte,  en 

20  particulier  d'un  metier  ä  f  iler  ä  anneaux,  Präsen- 
tant  un  moyen  de  transport  (15)  entraTne  qui  est 
dispose  dans  la  region  des  postes  de  f  ilature  (11, 
12)  et  est  muni  d'organes  d'entraTnement  (25) 
pour  des  disques  (20)  recevant  respectivement 

25  un  bobinot  ou  une  bobine,  les  organes  d'entraTne- 
ment  (25)  orientant  les  disques  (20)  ä  une  distan- 
ce  correspondant  ä  la  räpartition  des  braches, 
caracterise  par  le  fait  qu'il  est  prävu  un  moyen  de 
transport  (15)  sans  fin,  guide  autour  de  la  region 

30  des  postes  de  f  ilature  (11,12);  par  le  fait  que  les 
organes  d'entraTnement  (25)  sont  dotes  d'echan- 
crures  (30)  qui  se  completent,  avec  une  echan- 
crure  respective  (30)  de  l'organe  d'entraTnement 
(25)  präcedent  et  successif,  pour  former  un  loge- 

35  ment  respectivement  destine  ä  un  disque  (20)  ;  et 
par  le  fait  que  les  organes  d'entraTnement  (25) 
sont  pourvus  de  surfaces  de  guidage  (35,  36)  im- 
plantees,  dans  le  sens  du  transport,  surdes  cötes 
opposes  des  disques  (20),  de  teile  sorte  que  les 

40  surfaces  de  guidage  (35,  36)  de  deux  organes 
d'entraTnement  successifs  (25)  forment  un  Chas- 
sis  pour  un  disque  (20)  respectif. 

2.  Dispositif  de  transport  selon  la  revendication  1, 
45  caracterise  parle  fait  que  les  surfaces  de  guidage 

(35,  36)  sont  associees  ä  un  teton  se  dressant  ä 
partir  du  disque  (20)  considere. 

3.  Dispositif  de  transport  selon  la  revendication  1  ou 
so  2,  caracterise  par  le  fait  que  les  surfaces  de  gui- 

dage  (35,  36)  de  chaque  organe  d'entraTnement 
(25)  sont  agencees,  par  rapport  au  sens  du  trans- 
port,  avec  un  decalage  tel  que  la  surface  de  gui- 
dage  (35)  situee  en  avant  dans  le  sens  du  trans- 

55  port,  et  la  surface  de  guidage  (36)  successive,  se 
trouvent  respectivement  ä  l'interieur  et  ä  l'exte- 
rieur  par  rapport  ä  une  zone  de  renvoi. 

1.  Conveyorfordonningemptytubesatthespinning  15 
stations  (11,  12)  and  fordoffing  füll  bobbins  from 
the  spinning  stations  (11,  12)  of  a  double-sided 
spinning  machine  (10),  particularly  a  ring  spin- 
ning  machine,  having  a  driven  conveyor  element 
(1  5)  arranged  in  the  area  of  the  spinning  stations  20 
(11,12)  and  provided  with  driver  elements  (25)  for 
disks  (20)  receiving  each  one  tube  or  spinning 
bobbin,  respectively,  the  drivers  (25)  adjusting 
the  disks  (20)  to  a  spacing  corresponding  to  the 
spinde  pitch,  characterized  in  that  there  is  provid-  25 
ed  an  endless  conveyor  element  (1  5)  which  runs 
around  the  area  of  the  spinning  stations  (11,  12), 
that  the  driver  elements  (25)  are  provided  with  re- 
cesses  (30),  which  recesses  (30)  of  two  succes- 
sive  driver  elements  (25)  complement  each  other  30 
to  form  a  seat  for  a  disk  (20)  and  that  the  driver 
elements  (25)  are  provided  with  guide  surfaces 
(35,  36)  arranged  on  opposite  sides  of  the  disks 
(20)  in  such  a  way  that  the  guide  surfaces  (35,  36) 
of  two  successive  driver  elements  (25)  form  to-  35 
gether  an  enclosure  for  a  disk  (20). 

2.  Conveyor  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  guide  surfaces  (35,  36)  are  assigned  to 
a  pin  projecting  in  upward  direction  from  the  re-  40 
spective  disk  (20). 

point.  50 

4.  Conveyoraccording  to  Claim  2  or3,  characterized 
in  that  the  guide  surfaces  (35,  36)  are  conf  igured 
as  cut-out  portions  of  a  cylindersurface  whose  di- 
ameter  is  adapted  to  the  diameter  of  the  pins  (34)  55 
of  the  disks  (20). 

5 
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4.  Dispositif  de  transport  selon  l'une  des  revendica- 
tions  2  ou  3,  caracterise  par  le  fait  que  les  surfa- 
ces  de  guidage  (35,  36)  sont  conf  igurees  comme 
un  fragment  d'une  surface  cylindrique,  dont  le 
diametre  est  adapte  au  diametre  des  tetons  (34)  5 
des  disques  (20). 

5.  Dispositif  de  transport  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que  la 
surface  de  guidage  (35)  situee  en  avant  dans  le  10 
sens  du  transport  fusionne  dans  une  surface  di- 
rectrice  (40)  ä  courbure  convexe  dont  la  distance, 
vis-ä-vis  du  moyen  de  transport  (15),  augmente 
en  commencant  sur  la  surface  de  guidage  (35)  et 
transversalement  par  rapport  au  sens  du  trans-  15 
port. 

6.  Dispositif  de  transport  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que  les 
organes  d'entraTnement  (25)  sont  munis  de  sur-  20 
faces  (32)  de  reception  des  disques  (20),  pour 
l'essentiel  horizontales. 

25 
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